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Gemeinsam Lichtblicke ermöglichen
Sonderschulintegration auf der Sekundarstufe

Lichtblicke sind für mich, wenn bei der Planung für Ausflüge die ganze Klasse an die Stärken und

Schwächen aller denkt und gemeinsam nach Möglichkeiten sucht, Unmögliches möglich zu machen.

Lichtblicke sind für mich auch, wenn individuelle Lernziele und Nachteilsausgleiche von allen als etwas

Selbstverständliches wahrgenommen werden.

VON CORINNE HUNGERBÜHLER, SCHULISCHE HEILPÄDAGOGIN AUF DER SEKUNDARSTUFE CHUR

Doch wie ermöglichen wir solche

Lichtblicke im Schulalltag? Bewusst

haben die Klassenlehrperson und ich

bereits in der dritten Schulwoche der

1. Sekundarstufe ein Klassenlager

durchgeführt. Uns war wichtig, dass

sich die Jugendlichen kennenlernen

und sich aus ihnen eine Gemeinschaft

bildet. In dieser ersten Phase legten wir

den Schwerpunkt auf die soziale

Integration. Es ging darum, eine Schülerin

mit Sonderschulstatus in den Schulstoff

der 1. Realklasse einzubinden,

Anpassungen zu machen, aber am Thema zu

bleiben. Das Klassengefühl, gemeinsam

füreinander einzustehen, hatte und hat

bis heute eine sehr hohe Priorität.

MEINUNGEN ZUR ANWESENHEIT DER SHP
Ich finde wenn Frau XX hier in der Schule ist,

ist es einfach, weil sie uns hilft.

NICO, 8 JAHRE

Während den Unterrichtssequenzen zu

zweit versuchen wir die Einführungen

und Inputs möglichst kurz zu halten, um

die Ressourcen von zwei Lehrpersonen

zu nutzen und im direkten Kontakt

mit den Schülerinnen und Schülern

arbeiten zu können. Dabei übernehme

ich genauso Verantwortung für das

Lernen der Regelklasseschülerinnen

und -schüler, wie die Lehrperson für die

besagte Schülerin.

Ganz selbstverständlich sind wir beide

die Ansprechpersonen für alle. Denn

schliesslich ist es gerade dieses

Selbstverständliche, das das Spezielle zum

Alltäglichen macht.
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